
EINFÜHRUNG

Leitfaden	zum	Buch

Es	kann	ein	ziemlicher	Spagat	sein,	sowohl
dem	 Anspruch,	 Kindern	 biblische
Erzählungen	 zu	 vermitteln,	 als	 auch	 deren
Recht	 auf	 selbstständige	 Erschließung	 der
Texte	 gerecht	 zu	 werden.	 Dabei	 soll	 die
Methodenbibel	 als	 Hilfestellung	 und
Inspirationsquelle	 dienen.	 Sie	 stellt	 eine
Auswahl	an	biblischen	Geschichten	vor	und
zeigt	eine	mögliche	Umsetzung	auf,	nicht	im
Sinne	 einer	 religiösen	 Verkündigung,
sondern	 mit	 dem	 Ziel	 einer	 vertieften
Auseinandersetzung	mit	den	Texten.

Bei	 der	 Auswahl	 der	 Methoden	 stehen	 die
Kinder	 in	 der	 Mitte	 des	 Geschehens.	 Sie
sollen	 angeleitet	 werden,	 die	 Geschichten



möglichst	eigenständig	zu	entdecken	und	zu
erforschen.	 Zugleich	 werden	 damit	 die
Erwachsenen	herausgefordert,	Beziehungs-
und	 Bildungsräume	 zu	 eröffnen,	 die	 den
Bedürfnissen	von	Kindern	entsprechen	und
ausreichend	 Inhalte	 bieten,	 mit	 denen	 die
Kinder	 sich	 auseinandersetzen	 können.	So
kann	 das,	 was	 sie	 entdecken,	 bedeutsam
für	sie	werden.

Aus	 religionspädagogischer	 Sicht	 ist	 es
überaus	 wichtig,	 Kinder	 als	 eigenständige
Persönlichkeiten	 wahrzunehmen	 und	 ihnen
die	 Fähigkeit	 zuzusprechen,	 ihre
persönlichen	 Erfahrungen	 und	 Reflexionen
in	 einen	Deutungsprozess	 einzutragen:	Sie
stellen	 (abhängig	 von	 Alter	 und
Entwicklungsstand)	 existenzielle	 Fragen,
sind	 in	der	Lage,	biblische	Geschichten	zu
erschließen	und	Texte	im	übertragenen	Sinn
zu	 verstehen.	Sie	 verknüpfen,	 stellen	 einen



Bezug	 zum	 Alltag	 her	 oder	 ziehen	 eine
„Lehre“	 aus	 einem	 biblischen	 Text.	 Die
Methodenbibel	soll	das	theologische	Denken
der	 Kinder	 anregen.	 Sie	 soll	 Kinder	 dabei
unterstützen,	 hinsichtlich	 des	 christlichen
Glaubens	 sprachfähig	 zu	 werden,	 ihn	 in
seinen	 Praxisformen	 zu	 erleben	 und	 die
Relevanz	der	Texte	für	das	eigene	Leben	zu
begreifen.

Wer	 mit	 diesem	 Buch	 arbeitet,	 wird	 sich
deshalb	 möglicherweise	 in	 eher
ungewohnten	 Rollen	 wiederfinden:	 als
Begleiter,	 Beobachter,	 Moderator,
Reiseleiter	und	Arrangeur.

Ein	 Rezept,	 wie	 mit	 der	 Methodenbibel
gearbeitet	 werden	 kann,	 gibt	 es	 nicht.
Manche	 werden	 sich	 einzelne	 Methoden
heraussuchen	 und	 in	 ihre	 Arbeitsweise
integrieren,	 andere	 werden	 Methoden
genauso	 ausprobieren	 wollen,	 wie	 sie



beschrieben	 sind,	 wieder	 andere	 werden
die	 Methoden	 kreativ	 weiterdenken	 und
etwas	 ganz	 Eigenes	 daraus	 machen.	 Alle
diese	Ansätze	haben	ihre	Berechtigung.	Die
Methodenbibel	 soll	 keine	 strikte	 Anweisung
für	 die	 „richtige“	 Vermittlung	 biblischer
Geschichten	 an	 Kinder	 sein,	 sondern
vielmehr	als	Inspiration	und	Ideensammlung
dienen.

Auswahl	der	Bibeltexte
Bei	 der	 Auswahl	 der	 Geschichten	 wurden
Bibeltexte	 ausgewählt,	 die	 in	 der
bibeldidaktischen	 Arbeit	 verwendet	 werden
und	 in	 verschiedenen	 Plänen	 aufgeführt
sind.	 Die	 37	 Geschichten	 dieses	 Bandes
handeln	 von	 der	 Geburt	 und	 dem	 Leben
Jesu,	 sie	 werden	 in	 der	 Reihenfolge	 der
Evangelien	aufgeführt.

Einsatzmöglichkeiten	der	Methoden
Die	 Methodenbibel	 bietet	 eine



Zusammenstellung	 neuer	 und	 bereits
bewährter	 Methoden.	 Darüber	 hinaus	 gibt
sie	konkrete	Anregungen	zur	Umsetzung	 in
Weiterbildung	 und	 Praxis	 für	 alle
Mitarbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter	 in	 der
christlichen	Arbeit	mit	Kindern,	wie	auch	für
Lehrkräfte	 im	 Fachbereich	 Religion.
Gleichzeitig	 richtet	 sich	 das	 Buch
selbstverständlich	 an	 alle,	 die	 Kindern	 die
Möglichkeit	 eröffnen	 wollen,	 biblische
Geschichten	zu	erleben	und	sich	mit	 ihnen
zu	 beschäftigen	 –	 also	 auch	 an	Eltern	 und
Großeltern,	Tanten	und	Onkel,	Patinnen	und
Paten,	Freundinnen	und	Freunde.

Das	Buch	ist	vorrangig	für	die	Altersgruppe
6	 –	 12	 Jahre	 konzipiert,	 die	 meisten
Methoden	 lassen	 sich	 aber	 problemlos	 für
jüngere	oder	ältere	Kinder	und	Jugendliche
anpassen.

Art	der	Methoden


